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Burgermeister Thomas Deffner eroffnet die Sitzung und stellt fest, dass ordnungsge-
malfd und termingerecht zur Sitzung des Sportausschusses geladen wurde und die Be-
schlussfahigkeit gegeben ist.

Offentliche Sitzung

ITOP 1 Sanierung Tennenplatz |

Herr Tax weist zu Beginn seiner Ausfihrungen darauf hin, dass in dieser Angelegenheit
bereits im Herbst des vergangenen Jahres ein Beschluss vom Sportausschuss gefasst
wurde. Er habe den Sachverhalt noch einmal ausfihrlich in der Sitzungsvorlage zur
heutigen Sitzung zusammengefasst.

Der Stadtverband fur Sport habe die Thematik bereits diskutiert und vorgeschlagen,
noch einmal eingehend die Fragen zu klaren, wie der Platz saniert werden kénne und
welcher Bedarf vorhanden sei.

Ziel des ursprunglichen Beschlusses aus dem Herbst 2017 war es, den Tennenplatz
kostengulnstig zu sanieren, um ein allwettertaugliches Spielfeld zu haben, das bei Be-
darf allen Vereinen zur Verfigung gestellt werden kénne. Mittlerweile sei jedoch mehr-
fach der Wunsch an die Verwaltung herangetragen worden, lieber einen Rasen- oder
Kunstrasenplatz zu bauen.

Vom Leiter des Sportamtes wird noch einmal ausdriicklich darauf aufmerksam ge-
macht, dass der Tennenplatz It. Erbbaurechtsvertrag dem TSV 1860 Ansbach zugeord-
net sei und die Stadt Ansbach den Platz nur gepachtet habe. Da der Platz jedoch vor-
rangig fur den Ful3ball genutzt werde und der TSV keine eigene Ful3ballabteilung be-
sitzt und den Platz auch nicht nutzt, erhalt die Stadt Ansbach im Falle des Baus eines
Rasen- oder Kunstrasenplatzes auch keinen Zuschuss vom Landessportverband. Dies
wurde bereits geprift und eine klare Absage vom BLSYV erteilt.

Herr Tax informiert weiter, dass eine Umwandlung des Tennenplatzes zu einem Rasen-
bzw. Kunstrasenplatz zu dem Zeitpunkt der letztjghrigen Verhandlungen aus nie zur
Diskussion stand. Ein Rasenplatz sei keine Schlechtwetteralternative und ein Kunstra-
sen zu teuer. Da bei den Nutzern des Tennenplatzes bezuglich der zur Verfiigung ste-
henden FuRRballplatze laut eigenen Angaben ein gewisser Engpass herrsche, wurde
Uberlegt, den Tennenplatz wieder attraktiver zu machen. Es gab zu diesem Zeitpunkt
also zwei Alternativen, den Tennenplatz zu sanieren. Eine Option war, den vorhanden
Belag lediglich aufzuarbeiten und im Grunde so zu belassen, die zweite Mdglichkeit, die
vom Sportamt vorgeschlagen wurde, war, den Platz mit einem anderen Belag, dem so-
genannten Rimuterra-Belag, zu sanieren. Der Sportausschuss hat in seiner Sitzung im
September letzten Jahres einstimmig die Sanierung des Tennenplatzes mit dem Rimu-
terra-Belag beschlossen. Mit der im letzten Jahr beschlossenen Mal3hahme wurde noch
nicht begonnen.

Herr Burgermeister Deffner erklart, er habe sich tUber die anfallenden Kosten informiert.

Fur die Sanierung des Platzes mit dem Rimuterra-Belag entstiinden Kosten in HOhe
von ca. 120.000 € zuzuglich anfallender Pflegekosten von etwa 1.000 € im Jahr, ohne
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Personalkosten. Dem gegenuber stunden Kosten von 600.000 € zuzuglich anfallender
Pflegekosten von 9.000 — 10.000 € im Jahr fur die Errichtung eines Kunstrasenplatzes.
Die Kostenschatzungen sind mit den aktuellen Preisen am Markt durchaus vergleichbar
und realistisch. Ohne eine Forderung ist es fur die Stadt Ansbach finanziell schwer vor-
stellbar, ein Projekt in dieser GréRenordnung zu realisieren. Seines Wissens nach gebe
es Alternativen in Meinhardswinden und Obereichenbach. Er schlage vor, sich diesbe-
zluglich mit den Vereinen noch einmal auszutauschen, ob es eventuell Kooperationen
bei der Platznutzung geben kdnnte.

Herr Hayduk berichtet, der Stadtverband flr Sport habe das Thema ,Tennenplatz“ noch
einmal intensiv diskutiert und macht hierzu folgende Ausfuhrungen:

Der Tennenplatz sei grundsatzlich als Ausweichplatz wahrend der schlechten Jahres-
zeit gedacht und wird derzeit auch von einigen Vereinen genutzt. Als im letzten Jahr
Uber die Sanierung bzw. Umwandlung des Tennenplatzes diskutiert wurde, hatte man
sich intern darauf verstandigt, dass man nur einer Sanierung zum Tennenplatz zustim-
me. Mittlerweile haben jedoch die Verantwortlichen des TSV Ansbach ihre Meinung ge-
andert und seien auch offen fir einen Rasen- oder Kunstrasenplatz, da sie den Ful3-
ballvereinen nicht im Wege stehen mdchten. Herr Hayduk betont aber, dass in diesen
Fallen noch Verhandlungen mit dem TSV zu fuhren seien, was mit dem Platz geschieht
wenn der Nutzungsvertrag zwischen Stadt und TSV gekindigt wird.

In der Stadtverbandssitzung wurde dartber hinaus Uber die Vergabe von Trainingszei-
ten eines eventuellen Kunstrasenplatzes diskutiert. Die Vergabe der Belegungszeiten
misse dann ebenso wie beim jetzigen Tennenplatz vom Sportamt aus erfolgen. Seiner
Meinung nach musse die Angelegenheit von zwei Seiten aus betrachtet werden. Die
eine Seite sei, ob der Stadtrat dazu bereit ware, fir den Bau eines Kunstrasenplatzes
eine hierfir noch festzulegende Summe in den Haushalt aufzunehmen. Die andere Sei-
te sei, dass ein Kunstrasenplatz auch von den Vereinen intensiver genutzt werden wur-
de. Durch eine verstarkte Nutzung entstehe jedoch ein neues Problem, namlich die be-
reits jetzt voll ausgelasteten Kabinen/Umkleiden im Stadion. Der TSV Ansbach hat be-
reits signalisiert, dass er weiteres Gelande fir den Bau von Kabinen nicht zur Verfi-
gung stellen will. AbschlieRend bemerkt Herr Hayduk, dass es den Vereinen letztendlich
nicht so wichtig sei, ob der Platz mit dem Rimuterra-Belag saniert oder eine Uberholung
des jetzigen Platzes erfolge. Die Intention damals war die, dass ein Rimuterra-Belag
durch seine Beschaffenheit ein geringeres Verletzungsrisiko birgt. Wenn von den nut-
zenden Vereinen die Aussage kdme, ihnen reiche lediglich die Aufarbeitung der Tenne
mit Kosten von ca. 25.000 €, sei dies dem Stadtverband flir Sport ebenfalls recht. Das
weitere Vorgehen liegt nicht in der Hand des Stadtverbandes und auch nicht in der
Hand der Vereine. Zum jetzigen Zeitpunkt empfehle der Stadtverband, den Beschluss
beziglich der Sanierung des Tennenplatzes mit dem Rimuterra-Belag auszusetzen.
Danach kdénnen weitere Verhandlungen und Gesprache stattfinden. Bisher wurde der
Bau eines Kunstrasenplatzes nicht weiter zur Diskussion gestellt, da man davon aus-
ging, dass die Kosten hierfiir den Rahmen sprengen wirden. Wenn sich Frau Oberbur-
germeisterin Seidel nunmehr wieder Gesprachen geotffnet habe und signalisiert, dass
eventuell doch eine andere Variante in Betracht kommen kdnnte, mache es heute kei-
nen Sinn, in der Angelegenheit in eine tiefere Diskussion einzusteigen. Heute gehe es
nur darum, den im letzten Jahr gefassten Beschluss aufzuheben. Es wurde bereits vor-
gebracht, dass in Obereichenbach zwei Platze ungenutzt sind. Es sollten seiner Mei-
nung nach Uberlegungen dahingehend stattfinden, einen Rasenplatz in Obereichen-
bach entsprechend zu verbessern, wenn dieser gemeinschaftlich genutzt wird. Vom
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Stadtverband wird die Anregung des Sportamtes, sich der Thematik Sportstattenent-
wicklungsplanung naher zu widmen, begruf3t.

Aufgrund der vielen offenen Fragen und der vehement vorgetragenen Ablehnung des
Rimuterra Belages durch die nutzenden Sportler schlagt der Stadtverband fur Sport
dem Sportausschuss folgenden Beschluss vor:

Aussetzung des Beschlusses vom 27.9.2017 zur Sanierung des Tennenplatzes auf un-
bestimmte Zeit. Gleichzeitig wird die Verwaltung beauftragt folgende Punkte zu klaren:

e Welche Kapazitéat ist derzeit vorhanden? (Anzahl und Art der Platze, davon ver-
einseigen und stadtisch)

e Welcher Bedarf wird von den jeweiligen Vereinen gemeldet? (Anzahl der aktiven
Mitglieder, Mannschaften im offiziellen Spielbetrieb, Trainingseinheiten und
Platzbedarf)

Von den Vereinen mit FuRballabteilung wird im Gegenzug erwartet, dass eine Koopera-
tionsbereitschaft zu erkennen ist und gegebenenfalls auch Platze gemeinschaftlich ge-
nutzt werden muassen. Die Bildung von Spielgemeinschaften, Fusionen und Jugendfor-
dergruppen ist dabei zu unterstitzen.

Frau Homm-Vogel &ulRert, sie begrul3e es, dass der Sportausschuss bereit sei, einen
bereits bestehenden Beschluss zu revidieren. Sie sei jedoch dariiber erstaunt, dass der
Stadtverband fur Sport die Aufhebung des Beschlusses empfehle. Im Protokoll vom
September letzten Jahres stehe, der Stadtverband fur Sport habe sich einstimmig fur
die Sanierung des Tennenplatzes mit dem Rimuterra-Belag ausgesprochen. Dies spre-
che gegen die heutigen Ausfiihrungen von Herrn Hayduk. Wichtig sei nun, mit allen
Vereinen Gesprache zu fuhren. lhrer Meinung nach solle Ansbach weiterhin einen zent-
ralen Ful3ballplatz haben. Frau Homm-Vogel betont, es dirfe von Seiten der Verwaltung
nicht davor zurtickgeschreckt werden, die liegenschaftlichen Fragen mit dem TSV Ans-
bach zu klaren. Da der TSV den Platz ohnehin nicht nutze, kénne von der Stadt Uber-
legt werden, den Platz zu Gibernehmen, damit eine Forderung moglich sei.

Herr Burgermeister Deffner stellt klar, es misse im Falle des Baus eines Kunstrasen-
platzes auf jeden Fall ein Konstrukt gefunden werden, um eine Férderung zu erhalten.

Herr Link merkt an, dass sich zu der Meinung des Stadtverbandes flr Sport insofern
etwas geandert habe, da inzwischen Erfahrungen mit Rimuterra-Platzen vorlagen. Des-
halb kam auch vom Nachwuchsleistungszentrum und den Vereinen die Bitte, dartber
nachzudenken, ob es wirklich dieser Belag sein misse. Dieser sei seiner Meinung nach
nicht geeignet.

Herr Link fUhrt weiter aus, er wisse, dass Frau Oberblrgermeisterin Seidel mit der
SpVgg Gesprache gefuhrt habe, wie man den Winschen der Vereine nachkommen
kénne. Die SpVgg Ansbach wirde sich an den Kosten fir den Bau eines Rasenspielfel-
des beteiligen. Da er auch von anderen Vereinen wisse, dass das Interesse an einem
Rimuterra-Platz nicht grol3 sei, sei er ebenfalls der Meinung, dem Vorschlag des Stadt-
verbandes zu folgen und die Ertiichtigung des Platzes mit einem Rimuterra-Belag nicht
umzusetzen. Um eine Entscheidung zum Bau eines Rasen- oder Kunstrasenplatzes zu
treffen, missen weitere Gesprache gefuhrt und abgewartet werden.
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Herr Hayduk nimmt Bezug auf die Frage von Frau Homm-Vogel und erklart, dass sich
die Mitglieder des erweiterten Vorstandes des Stadtverbandes fur Sport aus allen Spar-
ten der Mitgliedsvereine zusammensetzen. Es werde versucht, moglichst alle Sportar-
ten vertreten zu haben. Bei der Zusammensetzung der Mitglieder gehe es um die Fach-
leute diverser Sportarten, nicht um die einzelnen Vertreter der Ful3ballvereine. Wenn
gleich mit Herrn Link, Herrn Griindel und Herrn Heubeck durchaus auch Vertreter der
Sparten Ful3ball mit dabei sind.

Beschluss:

Einstimmig wird vom Stadtverband fir Sport die Aussetzung des Beschlusses vom
27.09.2017 zur Sanierung des Tennenplatzes auf unbestimmte Zeit beschlossen.

Einstimmig beschlossen.

ITOP 2 Protokollberichtigung SPA v. 29.01.2018 |

Herr Tax unterrichtet, dass im Sportausschuss vom 29.01.2018 in nichtoffentlicher Sit-
zung unter TOP 1 die Personen vorgestellt wurden, die nach den Ehrungsrichtlinien bei
der Jahressportlerenrung am 01.03.2018 fur das Sportjahr 2017 geehrt werden kénnen.
Der Sportausschuss hat die Ehrung, der in der Vorlage aufgelisteten Personen be-
schlossen.

In der den Ausschussmitgliedern vorgelegenen Liste waren zwei Mannschaften, die die
Bayerische Meisterschaft errungen haben, jedoch nicht aufgefiihrt. Beide Mannschaften
wurden fur die ,Mannschaft des Jahres" vorgeschlagen. Es handelt sich dabei um fol-
gende Mannschaften:

e Volleyballmannschaft Damen | TSV 1860 Ansbach

e Badmintonmannschaft TSV 1860 Ansbach

Die Ehrung fiir den Bayerischen Meistertitel wurde an der Jahressportlerehrung am
01.03.2018 jedoch ordnungsgemaéaf durchgefihrt.

Beschluss:

Einstimmig beschlie3t der Sportausschuss nachtraglich die Ehrung folgender Mann-
schaften:

Damen 1. Mannschaft Volleyball Bayerischer Meister
Allenddrfer Carina

Auerochs Isabel
Bomsdorf Lea
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Botsch Sophia
Choc Stefanie
Dietrich Vera
Egersdorfer Anna
Eichler Conny
Eisenberger Anne
Frauenschlager Eva
GeilRbarth Michelle
Henninger Carolin
Klein Kerstin
Kurzidem Anna-Sophia

Badminton 1. Mannschaft Bayerischer Meister

Bejcek Peter
Buckel Nina
Buckel Jurgen
Fruck Matthias
Horber Jan
Kuguschew Wiladislaw
Mahlein Christina
Rupp Lukas
Winter Tobias
Nerdenyan Michael
Korn Stefanie

Einstimmig beschlossen.

| TOP 3 Zuschussantrag der Kgl. priv. Hauptschitzengesellschaft |

Von Herrn Biurgermeister Deffner wird empfohlen, den TOP 5 (Nachtrag zur Tagesord-
nung) vorzuziehen und an die 6ffentliche Sitzung anzuschlie3en. Hiermit bestand ein-
stimmig Einverstandnis.

Herr Tax erklart, der Schitzenverein HSG habe mit Schreiben vom 14. Marz 2018 dem
Sportamt mitgeteilt, dass die Heizung aufgrund der letzten Frostperiode aufgefroren sei.
Es wurden umgehend Malinahmen zur Schadensbegrenzung eingeleitet. In Absprache
mit dem Sportamt wurden ebenso sofortige MalRnahmen zur Reparatur eingeleitet.

Eine Bezuschussung durch den DSSB ist aufgrund der Férderrichtlinien nicht zu erwar-
ten. In der Sitzung des Stadtverbandes fur Sport am 21.03.2018 wurde deshalb unter
den genannten Kriterien Uber eine Bezuschussung in Form eines Anerkennungsbetra-
ges beraten. Grundlage waren die Schatzung und der eingereichte Kostenvoranschlag.
Die fiktiv forderfahigen Kosten belaufen sich auf knapp 9.000 €. Der Stadtverband fir
Sport empfiehlt deshalb eine Férderung in Héhe von 1.100 €.

Herr Hayduk fuhrt aus, dass Vereine, die keinen Zuschuss vom entsprechenden Dach-

verband bekommen kénnen, bisher durch die Stadt Ansbach mit einem Anerkennungs-
betrag unterstitzt wurden. Die Hohe des Anerkennungsbetrages ist jedoch nicht so
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hoch wie der Zuschussbetrag. Herr Blurgermeister Deffner habe sich bereits bereit er-
klart, zu dem Anerkennungsbetrag von 1.100 € noch einen Betrag von 100 € dazuzu-
geben, so dass der Verein fast den Betrag bekomme, den er auch unter den ublichen
Fordervoraussetzungen erhalten hatte.

Die Frage von Frau Homm-Vogel, ob es ein gro3es Loch in das Budget des Sportamtes
reilRen wirde, wenn die Hohe des Anerkennungsbetrags so hoch wie ein Zuschussbe-
trag ware, verneint Herr Tax, weist aber auf die Gleichbehandlung mit anderen Verei-
nen hin.

Herr Burgermeister Deffner erlautert abschliel3end, er habe vom Verein signalisiert be-
kommen, dass dieser mit der Hohe des Anerkennungsbetrages zufrieden sei.

Beschluss:
Der Sportausschuss folgt einstimmig dem Vorschlag des Stadtverbandes fur Sport und

beschliel3t, den Schitzenverein mit einem Anerkennungsbetrag in Hohe von 1.100 € zu
unterstutzen.

Einstimmig beschlossen.

ITOP 4  Anfragen/Bekanntgaben

Bekanntgabe Herr Tax

Herr Tax informiert die Mitglieder des Sportausschusses, dass vom Sportamt die Ans-
bacher Sportbroschiire neu gefasst wurde. In dieser Broschure ist das komplette Sport-
angebot der Ansbacher Sportvereine dargestellt. Der ,Rohling“ dieser Broschlire kénne
gerne eingesehen werden.

Anfrage Herr Hayduk

Herr Hayduk berichtet, dass einige Radsportler der RSG Deutsche Meistertitel errungen
haben und spricht sich fur eine Ehrung dieser Sportler aus. Er kénne sich vorstellen,
dies im Rahmen eines Empfangs, den die Stadt Ansbach organisiert, vorzunehmen.

Herr Birgermeister Deffner lobt diese Anregung und schléagt vor, dass sich der Stadt-

verband fur Sport und das Sportamt dariber austauschen, wer zu dem Empfang einge-
laden werden soll.

Anfrage Stadtrat Sauerhdfer

Als Vorsitzender des Kanu-Sport-Clubs Ansbach informiert Herr Sauerhéfer das Gremi-
um, dass der Kanu-Sport-Club Ansbach am 21. und 22. Juli die Bayerischen Meister-
schaften im Kanurennsport auf dem Altmuhlzuleiter bei Gern/Ornbau ausrichtet. Die
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Veranstaltung beginnt am Samstag, den 21. Juli um ca. 8.00 Uhr bis ca. 19.00 Uhr und
am Sonntag, den 22. Juli von ca. 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Er lade die Mitglieder des
Sportausschusses auf diesem Wege herzlich zu der Veranstaltung ein. Der Kanu-Sport-
Club wirde sich tber einen Vorbericht in der frankischen Landeszeitung freuen.

Herr Sauerhodfer méchte wissen, ob die Stadt Ansbach bereit wére, eine Spende fir
benotigte Medaillen und Geschenke zu gewéhren.

Herr Burgermeister Deffner stellt dies in Aussicht.

Auflageverfahren

Die Niederschrift Uber die Sitzung des Sportausschusses vom 29.01.2018 wurde durch
Auflage genehmigt.

TOP 5 Bekanntgabe des Wegfalls der Geheimhaltung der in der nichtoffentli-
chen Sitzung gefassten Beschliisse (§ 37 GeschOStR)

Herr Burgermeister Deffner gibt im Anschluss an die nichtoffentliche Sitzung bekannt,
dass die Offentlichkeit wieder hergestellt ist und teilt mit, dass die Geheimhaltung be-
stehen bleibt.

Thomas Deffner Andrea Ammon
Blrgermeister Schriftfihrer/in

Offentliche Sitzung des Sportausschusses vom 16.07.2018 Seite 10 von 10



	FLD_GRTEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text4
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	AbstimmungK
	BeschlussK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3

